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Informationen des Bürgermeisters  
und Berichte aus der Gemeinde

Unsere Kindergartenhelferinnen waren während 
der Sperre des Kindergartens fleißig und haben 

wunderbare Blumenkisterl angelegt.

Vielen Dank für eure Bemühungen! 

Marktgemeinde Zellerndorf 
auf Facebook!

Foto: H. Schleich



Seite 2

Traurige Mitteilung

                    
		       Impressum
Medieninhaber und Herausgeber ist die 
Marktgemeinde Zellerndorf. 

Für den Inhalt verantwortlich: Der Bürgermeister
Druck: DVP Druck-Verlags-Produktions GmbH, Linz

Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. 

Extern eingebrachte Termine und Beiträge werden nach
Ermessen gewissenhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr. 

Ziel der Gemeindenachrichten ist es, den GemeindebürgerInnen 
eine bürgernahe Information zu übermitteln. 

                                  	
			     Inserat 
Eine Veröffentlichung eines Inserates in der 
Gemeindenachricht ist zu folgenden Preisen möglich:

  1 ganze Seite...... € 100,00*
1 halbe Seite...... € 50,00*
1 viertel Seite..... € 25,00*

*Preise exkl. 5% Werbesteuer 

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an die
Mitarbeiter des Gemeindeamtes Zellerndorf.
Telefon: 02945/2214
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Nachruf Petra Hani

Am 7. Mai 2020 ist unsere 
liebenswerte Kollegin 

Frau Petra Hani plötzlich und 
unerwartet von uns gegangen. 

Petra ist seit 10 Jahren im Dienst 
der Gemeinde gewesen. Wir 

möchten ihr für ihr freundliches 
Wesen und ihre gewissenhaft 

geleistete Arbeit zum Wohle der 
Marktgemeinde Zellerndorf 

danken!  

Ihr Wirken wird für uns 
unvergessen bleiben!

In Gedanken wird Petra
immer bei uns sein!

Unser aufrichtiges Mitgefühl 
gilt der Familie! 
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Die aktuelle Corona-Pandemie hatte 
uns die letzten Wochen und Mona-
te sehr im Griff und so war aufgrund 
der, von der Regierung notwendigen 
Vorsichtsmaßnahmen, ein uneinge-
schränkter Ablauf des Gemeindebe-
triebs leider nicht möglich. Mittler-
weile ist aber auch im Bereich der 
Gemeinde wieder Normalität einge-
kehrt, wohl aber mit dem Bewusst-
sein, dass auch zukünftig auf den ge-
botenen Mindestabstand zu achten 
ist, sowie das wichtige und notwendi-
ge Sicherheitsmaßnahmen eingehal-
ten werden, um schließlich eine neu-
erliche starke Verbreitung des Covid 
19-Virus vorzubeugen. Von größter 
Bedeutung soll für uns alle sein, dass 
wir ältere Personen und Zielgruppen, 
welche potentiell zu möglichen Ri-
sikopatienten zählen, entsprechend 
schützen. Aus diesem Grund haben 
wir auch sehr zeitnah nach den Er-
kenntnissen der Bundesregierung 
einen Bring- und Hilfsdienst für die 
Besorgungen des täglichen Lebens 
eingerichtet. An dieser Stelle möchte 
ich allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern für ihre Bereitschaft bei die-
sem tollen Hilfsprojekt DANKE sagen.

Trotz der schwierigen Zeit nach der 
Pandemie sind wir als Marktgemein-
de Zellerndorf bestrebt viele Pro-
jekte umzusetzen. Für heuer ist die 
Fertigstellung der Baustelle entlang 
der L1065 in Zellerndorf geplant. Im 
vergangenen Jahr wurde die südliche 
Seite fertiggestellt, zur Zeit sind die 
nördlichen Nebenanlagen in Arbeit. 
Die Arbeiten werden von der Stra-
ßenmeisterei Retz durchgeführt, wo-
für wir sehr dankbar sind. Die Bauar-
beiten werden nach dem Sommer ein 
Ende finden. Ich möchte Ihnen bereits 
im Voraus für Ihr Verständnis im Be-
zug auf die möglichen Einschränkun-
gen durch die Baustelle danken. Im 
Sommer wird mit etwas Verspätung, 
durch die vorherrschende Situation, 
die wasserrechtliche Verhandlung für 
das Hochwasserschutzgebiet Sulz-
bach stattfinden. Im Anschluss, nach 

Ausstellung des Bescheids, kann mit 
den Arbeiten begonnen werden. Im 
Herbst diesen Jahres soll in der Bahn-
siedlung Zellerndorf ein Gehsteig 
zur Wahrung der Verkehrssicherheit 
unserer Bevölkerung errichtet wer-
den. Die Auftragsvergabe wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung erfol-
gen. Leider sind auch die finanziellen 
Mittel der Gemeinde aus derzeitiger 
Sicht etwas begrenzt, sodass einige 
Projekte aufgeschoben werden müs-
sen. Ich bin jedoch sehr bestrebt, 
dass wir diese in den kommenden 
Jahren plangemäß umsetzen können. 

Mit trauriger Gewissheit müssen wir 
Ihnen mitteilen, dass wir eine liebens-
werte, verlässliche und sehr gute Mit-
arbeiterin plötzlich und unerwartet 
verloren haben. Frau Petra Hani war 
10 Jahre lang im Dienst der Marktge-
meinde und sie hinterlässt eine große 
Lücke in unserem Arbeitswesen und 
in unserem Herzen. Wir wollen Dank 
und Anerkennung für ihr Wirken und 
ihre Arbeit aussprechen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien trotz der noch anhaltenden Co-
rona-Situation einen schönen und 
erholsamen Sommer. Gerade in Zei-
ten wie diesen ist es schön in einer 
vielfältigen Region zu Hause zu sein, 
mit vielen Wirtschaftsbetrieben, 
Nahversorgern, Gastronomiebetrie-
ben und Geschäften direkt vor Ort.  
Bleiben Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugend der Großgemeinde!

(Markus Baier)

„Ihnen allen viel 

Gesundheit und Kraft für 

die kommende Zeit!“

Meine 

Sprechstunden

Montag, von

14:00 - 19:00 Uhr

oder

jederzeit

gegen 

Voranmeldung!
    (Tel.: 02945/2214 DW 12)
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Ferienmesse Wien
Nicht neu, aber immer wieder 
imponierend: 850 Aussteller aus 
mehr als 80 Ländern ziehen an vier 
Messetagen mit der Autoshow 
150.000 Besucher an.
Dieses Jahr präsentierte sich das 
TOP-Ausflugsziel „Retzer Erlebnis-
keller“ auf einem gemeinsamen 
Messestand mit den Weinviertler 
Ausflugszielen und dem Winzer-
hof Schönhofer, der für unsere 
Marktgemeinde Zellerndorf Wer-
bung machte. Die Weinviertler 
Ausflugsziele mit dem Museums-
dorf Niedersulz, dem MAMUZ 
Asparn/Zaya und Mistelbach, der 
Fossilienwelt Stetten und dem 
Nonseum Herrnbaumgarten nut-
zen gemeinsame Werbekanäle. 
So wurde heuer wieder ein Ge-

meinschaftsfolder der Weinviert-
ler Ausflugsziele aufgelegt, der vor 

allem den Touristen aus Wien und 
Umgebung ansprechen soll.

Foto: NLK Burchhart
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Gesunde Gemeinde erhält Auszeichnung
Im Rahmen des 6. Arbeitskreises 
am 20. Jänner 2020 wurde der Ge-
sunden Gemeinde Zellerndorf die 
Plakette verliehen. Die Plakette 
ist die höchste Zertifizierungsstu-
fe, die eine Gemeinde erreichen 
kann.
Somit steht auch das höchstmögli-
che Budget für die finanzielle Un-
terstützung von Kursen, Vorträgen 
und Workshops zur Verfügung.
Durch die Corona-Krise konnten 
leider einige Kurse nicht mehr 
zu Ende geführt bzw. einige Ver-
anstaltungen nicht durchgeführt 
werden. Wir hoffen, dass wir Ih-
nen für den Herbst wieder ein 
vielfältiges Angebot präsentieren 
können.
Unsere Regionalbetreuerin, Fr. 
Franziska Neuwiesinger-Hörth, ist 
seit Anfang des Jahres in Karenz. 
Wir wünsche ihr und ihrer Fami-

lie alles Gute und dürfen Fr. Doris 
Paukner als neue Regionalbetreu-
erin recht herzlich bei uns will-
kommen heißen.
Sie konnten wir bereits bei unse-
rem letzten Arbeitskreis kennen-
lernen und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. Der nächs-
te Arbeitskreis wird am 14. Sep-

tember im Bildungscampus statt-
finden.
Wir wünschen Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit, und freuen 
uns auf ein Wiedersehen!

Das Team der 
Gesunden Gemeinde 
Zellerndorf

Foto: ZVG

Foto: NLK Burchhart
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Kasperlvorstellung im Kindergarten
Die Kleinen und Großen freuten 
sich über eine ganz besondere 
Vorstellung in der Faschingszeit 
bei uns im Kindergarten. 
Die Kinder waren mit Begeisterung  
dabei und erlebten eine aufregen-
de Geschichte rund um Kasperl, 
König, Räuber und Hexe. 
Mit Hilfe der Kinder ging die Ge-
schichte natürlich gut aus!
Wir bedanken uns sehr herzlich 
beim Elternbeirat für die finanziel-
le Unterstützung! 

Foto: ZVG
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Jahreszeitenfest im Kindergarten
Am Mittwoch, dem 19. Februar 
2020, fand im Kindergarten ein 
Jahreszeitenfest statt. Zum The-
ma Frühling, Sommer, Herbst und 
Winter wurden Kronen gebastelt 
und Lieder gesungen. 
Besondere Highlights waren der 
Regenbogenvorhang und unser 
englisches Lied „Season Song“.
Es wurde ausgelassen getanzt und 
die Kinder konnten bei den viel-
fältigen Spielstationen ihr Können 
und Wissen testen und ausprobie-
ren. 
Dieses Faschingsfest wird uns 
noch lange in Erinnerung bleiben!

BERNHARD SCHÜLLER | A-2051 Zellerndorf | 0676 4983518 | schueller-edelstahl.at

GELÄNDER UND STIEGEN

ÜBERDACHUNGEN

SONNENSEGEL

SOMMERGÄRTEN

KELLEREIEINRICHTUNGEN

INDIVIDUELLE ANFERTIGUNGEN

Foto: ZVG
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„Mein Bauernhof“ in der Volksschule
Bürgermeister Markus Baier und 
die bäuerlichen Vertreter Josef 
Bachl und Kerstin Schüller organi-
sierten einen tollen Vormittag mit 
der ersten Klasse der Volksschule 
Zellerndorf mit dem Thema „Mein 
Bauernhof“ unter der Leitung von 
Seminarbäuerin Christina Schar-
ringer.
Die Schülerinnen und Schüler wa-
ren sehr motiviert, die Tiere und 
das Leben am Bauernhof wurden 
gemeinsam besprochen und im 
Anschluss durften die Kinder ei-
nen Wurstsalat machen.
Pädagogin Eva Ecker und Direk-
torin Silvia Klucky unterstützten 
die Aktion tatkräftig und zum Ab-
schluss gab es dann für jedes Kind 
noch ein Buch über den Bauern-
hof.

					   
					   
	

Foto: H. Schleich
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2. Faschingsumzug in Zellerndorf
Am Faschingssonntag veranstalte-
te der Wirtschaftsbund Zellerndorf 
zum zweiten Mal einen Faschings-
umzug.  Trotz der schlechten Wet-
tervorhersage konnten viele Fa-
schingsnarren beim Start in der 
Bahnhofsiedlung, durch Obmann 
Erhard Kamhuber, begrüßt wer-
den.  Anschließend marschierten 
die Feierlaunigen unter Begleitung 
der Zellerndorfer Musikkapelle 
zum Feuerwehrhaus Zellerndorf. 
Die vielen Besucher, allen voran 
der Zellerndorfer Bürgermeister 
Markus Baier und das Platter Fa-
schingsprinzenpaar, wurden wäh-
rend der Fahrt mit Getränken, 
Brot, Wurst und Faschingskrapfen 
gestärkt. 
Unterstützt wurden die Veran-
stalter mit zahlreichen Weinspen-
den von den Zellerndorfer Win-
zern, Schnaps- und Likörspenden, 

Bierspenden und von der FF Zel-
lerndorf, die das Feuerwehrhaus 
wieder als „Endstation“ zur Verfü-
gung  stellte. 
Dort gab es dann für Alle reichlich 
Getränke, Würstel und Faschings-
krapfen, die die Veranstalter ge-
sponsert hatten. Der gesamte 
Erlös wurde der Musikkapelle 

Zellerndorf übergeben. Der Wirt-
schaftsbund Zellerndorf bedankt 
sich bei allen Sponsoren, Verei-
nen, die den Umzug mit einem 
Wagen oder einer Gruppe beglei-
tet haben und vor allem bei je-
dem Besucher, die diesen Umzug 
wieder zu einem tollen Erfolg ge-
macht haben. Foto: ZVG
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Am 29.02.2020 fand im FF Haus in 
Platt die 13. Platter Meisterschaft 
im Schnapsen statt.
Das Schnapsen war gut besucht 
und fand in einer Herren- und Da-
menwertung statt.
Die Gäste wurden von der FF Platt 
mit Speisen und Getränken bes-
tens versorgt.
Gewinner bei den Herren war 
Franz Heger und bei den Damen 
Resi Bierbaumer.

13. Platter Meisterschaft im Schnapsen

Foto: ZVG
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Wintersportwoche MS Zellerndorf
Sportlich unterwegs waren  26 
Schülerinnen und Schüler der 2. 
und 3. Klasse der MS Zellerndorf 
vom 8. bis 13. März in der Salzbur-
ger Sportwelt „Amadé“ (Radstadt/
Zauchensee/Flachau) und ver-
brachten, eingeteilt in die Grup-
pen „Greenis“, „Bluis“ und „Bluis 
light“,  bei angenehmen Winter-
wetter und ausgezeichneten Pis-
tenbedingungen eine tolle Woche. 
Unter der Leitung von Dipl.-Sport-
lehrer Richard Dammelhart, Dipl.
Päd. Ulrike Buresch, Dipl.Päd. Li-
ane Böck-Peichl, Dipl.Päd. Angeli-
ka Rohringer und Robert Löscher 
zeigten die jungen Wintersportler 
große Lernfortschritte. Neben den 
sportlichen Inhalten wurde auch 
die Wichtigkeit des richtigen Ver-
haltens (Pistenregeln, Erste Hilfe 
und Lawinenkunde) beim Win-
tersport sehr anschaulich vermit-
telt. Durch die gute körperliche 
Vorbereitung und der modernen, 
sicheren Wintersportausrüstung 
konnte der Kurs verletzungsfrei 
verlaufen. Auch ein Besuch in der 
Therme Amade stand auf dem 
Programm. Höhepunkt war natür-
lich der abschließende Riesen-
slalom auf der Zeitmessstrecke in 
Radstadt/Königslehen. Belohnung 

waren die von verschiedenen 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens und von Geschäftsleuten 
aus Zellerndorf gespendeten Me-
daillen und Pokale. Die kleinen 
Zeitabstände bei den Ergebnissen 
zeigten vom großen Können und 
auch von der Schibegeisterung der 
Zellerndorfer Familien, was auch 
dadurch zum Ausdruck gebracht 
wurde, dass von 23 Schülern 9 
Besitzer einer Saisonkarte waren. 
Erstmalig gab es heuer auch eine 
Alternativgruppe, die nicht den 
Schisport, sondern andere winter-
sportliche Aktivitäten gewählt hat. 
Eine solche Schulveranstaltung 

ist in der heutigen Zeit sehr wich-
tig“, ist Dipl.-Sportlehrer Richard 
Dammelhart überzeugt, „nicht nur 
sportliche Inhalte stehen im Vor-
dergrund, sondern gleichbedeu-
tend ist das Kennenlernen der hei-
mischen Bergwelt, vor allem aber 
das Erleben von Gemeinschaft 
und Kameradschaft.“ Durch die 
verordneten Maßnahmen bezüg-
lich des Coronaviruses, Abbruch 
und Heimreise am vorletzten Tag, 
wurde die Siegerehrung und der 
Hüttenabend auf einen späteren 
Zeitpunkt in der Schule verscho-
ben. 

Foto: ZVG
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Ui: Professor Jagenteufel feiert 
den 80. Geburtstag!
Hermann Jagenteufel ist am 5. No-
vember 1939 als Kind der Eltern 
Rudolfine und Adolf, als jüngster 
von 6 Geschwistern in Watzelsdorf 
geboren.  
Die Grundschule besuchte er in 
Watzelsdorf und Zellerndorf.
Die Lehrerbildungsanstalt machte 
er bei den Schulbrüdern in Wien 
Strebersdorf, die Matura 1958.
Da keine Stelle als Junglehrer frei 
war, überbrückte er die Zeit als 
hauptamtlicher Diözesansekretär 
der Katholischen Jugend in Wien. 
1960 begann seine erfolgreiche 
Berufslaufbahn als Lehrer, seine 
pädagogische Tätigkeit hatte er an 
den Dienstorten Pleissing, Brauns-
dorf, Pulkau und schlussendlich in 
Zellerndorf ausgeübt.
Ein Schulmann durch und durch, 
der es zum VS – Direktor in Zel-
lerndorf und zum OSR brachte. 
Hermann Jagenteufel war auch 
Lehrervertreter im nördlichen Nie-
derösterreich beim NÖAAB.
Neben der Schule brachte und 

bringt sich Hermann Jagenteufel 
in zahlreichen Organisationen und 
Vereinen ein. Jahrzehnte lang war 
er aktiver Sänger beim Kirchen-
chor und Bezirks-Lehrerchor so-
wie beim Männergesangsverein 
Zellerndorf.
Die Fotografie war und ist eines 
seiner Lieblingshobbys, so hat er 
zahlreiche Seminare und Work-
shops besucht und auch geleitet, 
um sein fotografisches Auge zu 
schärfen. Hermann Jagenteufel 
gründete den Fotoclub Zellerndorf 
und ist Mitglied beim Fotoclub 
Hollabrunn.
In der Öffentlichkeit stehen be-
deutet auch Verantwortung über-
nehmen, so war Hermann Jagen-
teufel Gemeinderat und von 1984 
bis 1995 Bürgermeister der Groß-
gemeinde Zellerndorf.
Sein Herzensanliegen ist die „Ba-
cher- Runde Zellerndorf“ wo er 
seit 1995 Obmann ist. Mundart 
und Volkskunde sind seine Le-
benswerke. Als den strengen Hü-
ter der „Pulkautaler Ui“ Mundart 
kann man ihn bezeichnen. 

Heimatkundliche Vorträge und Le-
sungen zu diesem Kulturgut zele-
briert er mit Akribie und Freude. 
Seine Haus-Bücherei über Volks-
kunde ist mehr als umfangreich. 
Er ist ein Mensch, der einfach al-
les weiß, ein wandelndes Lexikon, 
bei ihm kann man jederzeit und al-
les „Googeln“. Mit ihm kann man 
über alles reden, er ist belesen, 
weltoffen und aufgeschlossen. 
Hermann Jagenteufel ist für seine 
außergewöhnlichen Taten, 2010 
der Berufstitel Professor für die 
Mundartforschung verliehen wor-
den.
Das Land Niederösterreich wür-
digte seine Verdienste mit dem 
Goldenen Ehrenzeichen, die 
Marktgemeinde Zellerndorf 
verlieh ihm 1996  den Ehren-
ring und 2009 den Kulturpreis 
der Gemeinde Zellerndorf.    

Im Namen aller Gemeindebürger 
und Bürgerinnen sagen wir danke 
und wünschen Gesundheit, sowie 
alles Gute zum 80. Geburtstag!   

Prof. Hermann Jagenteufel wurde 80!

Foto: ZVG
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Mittelschule bastelte Nistkästen
In Kooperation mit dem ehema-
ligen Lehrer Josef Rohringer, der 
Gemeinde Zellerndorf, sowie der 
Pädagogin des Werkunterrichts 
wurden Nistkästen gebaut. Auf 
Grund der sich veränderten Land-
schaft, dem damit einhergehen-

dem Wachstum der Städte,  wird 
es für Vögel zunehmend schwie-
riger, geeignete Plätze für den 
Nachwuchs zu finden. Die selbst-
gebastelten Nistkästen sollen dazu 
beitragen, dass sich verschiedens-
te Vogelarten ansiedeln und diese 

Nistkästen als Brutstätten verwen-
den. Ebenso dienen diese in kalten 
Winternächten für einen geeigne-
ten Unterschlupf. Die Nistkästen 
wurden im Gemeindegebiet auf-
gehängt und freuen sich auf ihre 
neuen Bewohner!

Fotos: ZVG
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Du kannst alles.
Im 5Giganetz von A1.

Zellerndorf holt sich
schnellstes A1 Internet und
unterhaltsames A1 Xplore TV. 

Mehr Speed für 
Ihr A1 Internet im 
A1 Glasfasernetz.

David Glück
Ich berate Sie gerne!

Mobil: 0664 21 95 452
E-Mail: david.glueck@a1berater.at

A1.net

A1 Berater freuen sich auf Ihren Anruf
und beraten Sie gerne
zu den A1 Speed Optionen.
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Hilfs- und Bringdienst
Zur Versorgung von Gemeinde-
bürgerInnen, die das Haus zum 
Schutz vor der Corona-Pande-
mie nicht verlassen sollten, hat 
die Marktgemeinde Zellerndorf 
gemeinsam mit einem Team aus 
Freiwilligen der Gemeinde, einen 
Einkaufsservice ins Leben gerufen. 
  
Unter dem Motto „#Team Zel-
lerndorf“  wurde ein Hilfs- und 
Bringdienst insbesondere für Le-
bensmittel und Medikamente an-
geboten. Unter der Telefonnum-
mer der Gemeinde konnten ältere 
Menschen aus der Gemeinde so-
wie jene, die aufgrund von Vorer-
krankungen besonders gefährdet 

sind, die dringendsten Dinge des 
täglichen Bedarfs bestellen. Die 
Waren wurden vom Freiwilligen-
team eingekauft und ausgeliefert. 
Die Zustellung erfolgte kostenlos.  
 

Wir wollen an dieser Stelle dem 
Team der Freiwilligen von ganzem 
Herzen für die Bereitschaft dan-
ken.

Foto: ZVG

2 0 5 1  Z e l l e r n d o r f  2 0
w w w . a r t h o l d . i n f o

Wir  s ind  fü r  S ie  da !

EINKAUFEN IM RETZER L AND
MO-SA 7.30-12.00 Uhr
FR auch nachmittags 15.00-18.00 Uhr

DANKE!!



Seite 16

Zellerndorf fährt mit!

In der Gemeinde Zellerndorf wur-
den Mitfahrbankerl aufgestellt. 
Dabei handelt es sich um ein zu-
kunftsweisendes Konzept zur Er-
gänzung des öffentlichen Verkehrs 
und zur Fortbewegung über re-
gionale Distanzen ohne eigenes 
Auto. Platz nehmen, gewünschtes 
Fahrziel an der Haltestellentafel 
auswählen, ein wenig warten und 
bei der nächstbesten Gelegenheit 
einsteigen und mitfahren.

Beim Mitfahrbankerl präsentiert 
sich eine fast vergessene Mo-
bilitätsform in neuem Gewand: 
Das Trampen soll wieder attrak-
tiv, bequem und sichtbar wer-
den. Und das Beste ist: Es funk-
tioniert, und sogar schneller als 
man denkt. Das Mitfahrbankerl ist 
eine Win-win-Situation für Natur, 

Geldbörse, Gemeinschaft und Ver-
kehrssicherheit.

In Zellerndorf gibt es in jeder KG 
ein Bankerl bzw. in Zellerndorf 
zwei. Erkennbar sind die Bänke 
durch die hellblaue Farbe und eine 
Tafel an der das Wunschziel aufge-
klappt werden kann. Angebracht 
sind die Ziele jeder Katastralge-
meinde. Kinder dürfen nur in Be-
gleitung Erwachsender mitfahren.

Es gibt fünf Gründe warum ein 
Mitfahrbankerl in vielen Wein-
viertler Gemeinden seinen Platz 
finden soll und zunehmend umge-
setzt wird:
1. Nicht alle Mobilitätswünsche 
können mit Bussen oder Zügen ge-
deckt werden. Das Mitfahrbankerl 
erhöht die Mobilität im ländlichen 
Raum, gerade für die „letzte Mei-
le“. 

2. Das Mitfahrbankerl funktioniert 
fahrplanunabhängig und jederzeit, 
auch ohne Internet und Telefon.
3. Nur bei etwa jeder zehnten 
Fahrt ist mehr als eine Person 
im Auto. Die Autofahrer können 
durchaus etwas mehr Gesellschaft 
gebrauchen.
4. Umgekehrt kann oder will sich 
nicht jeder ein eigenes Fahrzeug 
leisten oder hat überhaupt einen 
Führerschein. Mitfahren kostet 
normalerweise nichts.
5. Auch der kommunikative Faktor 
spielt eine Rolle. Man lernt vie-
le Leute (besser) kennen, auf gut 
niederösterreichisch: Durchs Mit-
fohr‘n kemman d`Leit zaum!

Die Errichtung eines Mitfahrban-
kerls wird von der NÖ.Regional.
GmbH organisatorisch und finan-
ziell unterstützt.

Wo sind die Mitfahrbankerl zu finden?

Zellerndorf:
Bauhof
Rübenplatz
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Platt: Urbanspitz

Watzelsdorf: Raiffeisenkasse

Deinzendorf: Alte Schule

Dietmannsdorf: Kriegerdenkmal

Pillersdorf: Am Anger

Fotos: H. Schleich
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Glückwünsche

80. Geburtstag
Prälat Franz Mantler

Watzelsdorf

80. Geburtstag
Johann Döller

Zellerndorf

80. Geburtstag
Johann Geisschläger

Watzelsdorf

80. Geburtstag
Erika Schneider

Zellerndorf

80. Geburtstag
Gerlinde Smetazko

Zellerndorf

80. Geburtstag
Gisela Platz
Zellerndorf
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Glückwünsche

I n f o r m a t i o n ! 
Auf Grund der Tatsache, dass im zentralen Mel-
deregister die Hochzeitsdaten bei Änderungen/
Ummeldungen nicht mehr automatisch mit 
übernommen werden, gehen diese „verloren“ 
und stehen bei der Erstellung der Jubiläumslis-
ten bzw. für die Weitermeldung der Jubiläen an 
das Amt der NÖ Landesregierung nicht mehr 
zur Verfügung.
Wenn Sie wünschen, dass Ihr Jubiläum weiter 
gemeldet wird bzw. dass seitens der Gemeinde 
jemand gratulieren kommt, ersuchen wir Sie, 
uns das standesamtliche Hochzeitsdatum be-
kannt zu geben.  

Goldene Hochzeit
Martha und Erwin Jauker

Zellerndorf

Goldene Hochzeit
Elfriede und Leopold Lehninger

Zellerndorf

Diamantene Hochzeit
Elfriede und Leopold Auer

Platt

85. Geburtstag
Gertrud Plessl
Deinzendorf

Goldene Hochzeit
Johanna und Alfred Schopf

Zellerndorf
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Glückwünsche
1.4.2020 - 30.9.2020

50. Geburtstag
Reinhard Scharner, Deinzendorf
Gerald Schlögl, Zellerndorf
Martin Schön, Zellerndorf
Michaela Schlager, Zellerndorf
Alfons Weber, Deinzendorf
Birgit Gerstorfer, Zellerndorf
Richard Frank, Zellerndorf
Gerda Hirsch, Watzelsdorf
Karin Schuster, Watzelsdorf
Christian Frithum, Watzelsdorf
Brigitte Wammerl, Zellerndorf
Ewald Scharinger, Platt
Horst Lindner, Watzelsdorf
Peter Henne, Dietmannsdorf
Mag. phil. Sandra Nalepka, Pillersdorf
Gerda Wally, Zellerndorf
Mag. phil. Claudia Schalko, Zellerndorf
Maria Buchmayer, Pillersdorf
Michael Hieß, Zellerndorf
Ing. Wolfgang Schopf, Zellerndorf
Anna Schimpel-Balaz, Deinzendorf
Ewald Wurm, Watzelsdorf
Petra Nast, Platt
Helmut Brauneis, Zellerndorf
Barbara Johne, Watzelsdorf
Gerald Springer, Zellerndorf
Roman Holzschuh, Watzelsdorf
Silvia Klucky, Zellerndorf
Christian Kasper, Zellerndorf
Markus Klucky, Zellerndorf

55. Geburtstag
Dagmar Hofko, Zellerndorf
Ernst Schneider, Zellerndorf
Oktan Murat, Deinzendorf
Gerald Ossowsky, Zellerndorf
Christa Brandstetter, Watzelsdorf
Reinhard Hauer, Dietmannsdorf
Andreas Reigner, Deinzendorf
Gerlinde Mödl, Zellerndorf
Margarete Fleischer, Zellerndorf
Gerold Schimpel, Deinzendorf
Ing. Günter Eipeldauer, Platt
Alfred Brunner, Zellerndorf
Josef Heinzl, Deinzendorf
Karin Greylinger, Platt
Ing. Andreas Himmelbauer, Watzelsdorf
Siegfried Hardt, Zellerndorf
Rudolf Theuerer, Dietmannsdorf
Sabine Buric, Zellerndorf
Friedrich Schechtner, Watzelsdorf
Franz Mayer, Pillersdorf 
Franz Fidesser, Platt

55. Geburtstag 
Reinhard Kaider, Deinzendorf
Marlene Pausewang, Watzelsdorf
Friedrich Fladerer, Zellerndorf
Michaela Schieder, Zellerndorf
Renate Kaider, Deinzendorf
Johannes Wally, Zellerndorf
Ing. Andreas Keiml, Zellerndorf
Gerhard Manschein, Dietmannsdorf
Elfriede Muck, Platt 
 

60. Geburtstag
Elisabeth Beyer, Watzelsdorf
Franziska Kremser, Deinzendorf
Karl Cucka, Zellerndorf
Franz Amon, Zellerndorf
Edith Langer, Watzelsdorf
Richard Felzmann, Watzelsdorf
Dipl. Ing. Heinrich Zimmerl, Watzelsdorf
Gabriele Schnatter, Zellerndorf
Ulrike Grösel, Pillersdorf
Werner Hammerschmid, Platt
Kasper Christine, Zellerndorf
Helga Fürnkranz, Watzelsdorf
Alfred Fiedler, Dietmannsdorf

65. Geburtstag
Maria Hirsch, Watzelsdorf
Angela Pointner, Zellerndorf
Monika Graf, Zellerndorf
Ingeborg Jäger, Zellerndorf
Mag. Claudia Behrens, Pillersdorf
Renate Johne, Pillersdorf
Franz Scharner, Deinzendorf
Brigitte Reither, Zellerndorf
Brigitte Putz, Zellerndorf
Adelheid Mitternast, Pillersdorf
Willibald Graf, Zellerndorf
Renate Schieder, Zellerndorf
Josef Haresleb, Watzelsdorf
Heidemarie Rohringer, Zellerndorf
Christine Alföldi, Pillersdorf

70. Geburtstag
Gerhard Arthold, Zellerndorf
Hermann Bauer, Zellerndorf
Elfriede Lehninger, Zellerndorf
Waltraud Heger, Platt
Johann Haider, Platt
Erich Fischer, Zellerndorf
Hans Kasper, Zellerndorf
Josef Großmayer, Zellerndorf

70. Geburtstag
Josef Scharner, Dietmannsdorf
Josef Kamhuber, Platt
Marie Schwertberger, Platt
Johann Graf, Dietmannsdorf
Karl Aguiari, Zellerndorf
Maria Pischinger, Watzelsdorf
Franz Schöfmann, Deinzendorf
Rudolf Schneider, Zellerndorf
Dr. Wolfgang Sorgo, Watzelsdorf

80. Geburtstag
Ericka Hartl, Zellerndorf
Elfriede Greilinger, Platt
Elfriede Auer, Platt
Rosa Hofbauer, Platt
Rudolfine Seher, Platt
Margarete Weiländer, Zellerndorf

85. Geburtstag 
Karl Fidesser, Platt
Leopoldine Fröhlich, Zellerndorf
Rudolf Fidesser, Platt
Anna Schmaldienst, Platt
Maria Rohringer, Zellerndorf
Rudolf Buchmayer, Pillersdorf
Herbert Bartl, Zellerndorf
 

90. Geburtstag 
Hertha Korzinowsky, Zellerndorf
Bernhard Mayer, Watzelsdorf
Maria Greylinger, Platt
Ing. Ilse Haindl, Deinzendorf
Hedwig Haresleb, Watzelsdorf
Anna Stift, Platt
Herbert Geisschläger, Watzelsdorf
 

95. Geburtstag 
Raimund Haresleb, Watzelsdorf
Margarete Schimpel, Zellerndorf
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Willkommen liebe GemeindebürgerInnen!

Theresa Anna Hacker
Geboren: 05.02.2020 um 09:52
Größe: 53 cm  Gewicht: 4100 g

Zellerndorf

Julius Leander Jäger
Geboren: 17.03.2020 um 19:40
Größe: 53 cm  Gewicht: 3450 g

Zellerndorf

Lena Rosa Nebenführ
Geboren: 23.12.2019 um 13:46
Größe: 48 cm  Gewicht: 2890 g

Zellerndorf

Konstantin Freitag
Geboren: 25.03.2020 um 03:55
Größe: 51 cm  Gewicht: 4330 g

Watzelsdorf

Hannah Laurer
Geboren: 23.01.2020 um 21:27
Größe: 51 cm  Gewicht: 3200 g

Deinzendorf

Lukas Beyer
Geboren: 09.01.2020 um 06:19
Größe: 51 cm  Gewicht: 3218 g

Watzelsdorf



Seite 22

 
UNSER KLIMA: Die Umsetzungsphase startet! 

Unsere Konzepte für die Umsetzungsphase (2020 bis 2022) wurden von der Jury des 
Klimafonds genehmigt! Nun können wir mit vollem Elan durchstarten! Wie wir bereits bei 
der Klima Gala gezeigt haben, sind vielfältige Projekte geplant, mit denen wir das Retzer 
Land klimafit machen. Wir haben unsere Projekte in sechs große Themenbereiche 
gegliedert, die wir gemeinsam mit Ihnen bearbeiten werden: 

 

Sie wollen bereits jetzt einen Einblick in die einzelnen Themenbereiche? Auf 
facebook.com/unserklima.retzerland finden Sie Videos, die Ihnen mehr über unsere 
Vorhaben verraten. Hier können Sie sich zudem über alle Aktivitäten auf dem Laufenden 
halten.  

Aktuelles: 

 Wir bauen gerade eine neue, umfassende Website auf, wo Sie alles rund um die 
Klimamodellregion UNSER KLIMA Retzer Land finden. Updates aus unserem 
„Klimabüro“, Veranstaltungstermine, Hintergrundinformationen, aktuelle 
Förderungen und vieles mehr finden Sie ab Mitte Juni auf www.unser-klima.at!  

 Die Photovoltaik-Offensive nimmt Fahrt auf, in Retz und Hardegg werden die ersten 
bürgerfinanzierten Gemeinde-Anlagen projektiert, Fördermittel konnten gesichert 
werden. In Zellerndorf wurden bereits einige Dächer auf Eignung geprüft, auch hier 
starten wir demnächst mit der Detailplanung. Folgen Sie uns auf Facebook für 
Neuigkeiten dazu! 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die sich bereits mit einer Idee oder einem Anliegen 
eingebracht haben. Wenn auch Sie Wünsche, Ideen oder Anregungen haben, schicken Sie 
uns Ihre Nachricht gerne über das Kontaktformular auf der Website oder direkt an 
gd@unser-klima.at.  



Was ist los in Zellerndorf ?
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  Blutspenden 2020 - Alte Schule, Watzelsdorf 180
Die nächste Blutspendeaktion findet am 

Sonntag, dem 02.08.2020 von 09.00 bis 12.30 Uhr
im Dorfhaus – Alte Schule, Watzelsdorf Nr. 180 statt.

Wir würden uns freuen Sie bei uns begrüßen zu dürfen und 
sagen im Vorhinein DANKE für Ihre Blutspende!

Änderung der Öffnungszeiten Postpartner!

Montag: 08:00 bis 12:00 & 13:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch: 08:00 bis 12:00 & 13:00 bis 16:30 Uhr

Donnerstag, Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr

An alle Vereine!
 

Um die Homepage www.zellerndorf.at aktuell halten zu können,
 senden Sie mir bitte Informationen Ihres Vereins zu. 

Ansprechpartner, Obmann/Obfrau, StellvertreterIn, 
Telefonnummer, E-Mail, Homepage, Fotos,...

Alle Informationen bitte an: dworzak@zellerndorf.gv.at
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Unser Museumskeller öffnet auch 
heuer wieder – wenn auch ver-
spätet  - seine Pforten und hofft 
mit seinen neuen Attraktionen auf 
viele einheimische Besucherin-
nen und Besucher. Bei uns gibt es 
keine alte Scherben, sondern Ge-
schichte mit Geschichten!

Unter dem Motto „Theorie und 
Praxis“ bieten wir dieses Jahr zum 
ersten Mal Steinzeit-Praxis-Kurse 
an. Wenn Sie schon immer wis-
sen wollten, wie die Steinzeit-
menschen ohne die Hilfe eines 
Smartphones Feuer gemacht ha-

ben oder Schnüre zwirnten, sind 
Sie hier genau richtig! Dr. Eike 
Mahrdt, ein waschechter Archäo-
loge führt Sie durch den Kurs und 
bringt Ihnen diese Geheimnisse 
näher.
Die Kurse 
-   Feuererzeugung
-   Schnüre zwirnen
- Steinzeitmesser machen (aus 
Stein)
Finden am 16. August und 27. 
September ab 14:00 h statt. Dau-
er etwa 4 Stunden.  Anmeldung 
für Interessierte ist unter office@
steinzeitkeller.at und +43 676 
5426568 (Frau Ing. Renate Huber) 
möglich. Der Kursbeitrag beträgt 
nur 35€ (inkl. Eintritt ins Muse-
um), das erforderliche Material 
wird bereitgestellt. Ohne vorheri-
ge Anmeldung ist keine Teilnahme 
möglich!
Wir freuen uns auf rege Teilnah-
me.

Neu bei uns ist ein Michelsberger 
Tulpenbecher, der bei der Gra-
bung im Jahr 2000 ergraben wur-
de. Diese sind sehr selten und wie 
jedes Museum das ein gut erhal-
tenes Stück besitzt, sind auch wir 
sehr stolz darauf und zeigen ihn 
gerne her.

Seit diesem Jahr sind wir außer-
dem ein offiziell gelistetes Mu-
seum auf der Plattform „Museen 
in Österreich“, die vom Niederös-
terreichischen Museen-Manage-
ment betrieben wird.

Am und im Museumskeller wur-
den über den Winter einige Re-
novierungsarbeiten vorgenom-
men. Wir bedanken uns für die 
Unterstützung bei unserem Bür-
germeister Markus Baier und den 
Gemeindearbeitern sehr herzlich.

Unter dem Motto Steinzeit & 
Weinzeit gibt es für Winzer der 
Gemeinde die Möglichkeit, Ihren 
Gästen bei uns eine zusätzliche At-
traktion zu bieten. Wir freuen uns 
über Anfragen und beraten gerne 
auch persönlich, wie Sie ihr Port-
folio mit uns erweitern können.

Gerne weisen wir auch darauf hin, 
dass wir auch weiterhin ehren-
amtliche Helfer, die unser Team 
verstärken, willkommen heißen. 

Liebe Grüße
Das Museumsteam

Steinzeit & Weinzeit

Staubfreie 

Badsanierung

1a-wimmer.at

3714 Sitzendorf | Am Tabor 4a
T 02959 2240  |  willkommen @ 1a-wimmer.at

Foto: ZVG
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Projekte in der Gemeinde Zel-
lerndorf und Termine 2020

Museum Kuchl & Kölla in der Phi-
lip und Jakobkellergasse 
In den letzten Monaten ist im 
Schüttkasten der Familie Graf ein 
Museum entstanden. Zu sehen 
sind Einblicke in das Leben aus der 
Zeit von Niederstockkultur und 
Handarbeit, Holzofen und häusli-
che Abläufe, auf zwei Ebenen. Vie-
le der Ausstellungsstücke wurden 
bereits 1996 im Binderkeller in 
Watzelsdorf zusammen getragen 
und jetzt übersiedelt, ergänzt von 
Schmuckstücken aus alten Häu-
sern in Zellerndorf und Platt.
Das Museum wird planmäßig noch 

vor dem Sommer aufgemacht und 
ist dann täglich frei zugänglich 
(Türschloss öffnet automatisch 
täglich von 8 Uhr bis 21 Uhr). Die 
Eröffnungsfeier wird 2021 nachge-
holt. 
Weiters sind folgende Projekte in 
Planung oder bereits in der Um-
setzung: Einige historische Ge-
bäude in der Katastralgemeinde 
Deinzendorf und Dietmannsorf er-
halten neue Beschilderungen, der 
Themenweg wird neu überdacht 
und eine neu gestaltete Broschüre 
soll die Veltliner Tour bewerben.  

Ab sofort finden Kellergassenfüh-
rungen wieder statt, Zimmerver-
mieter heißen die ersten Gäste ab 

29. Mai willkommen. Ebenso öff-
nen zu Pfingsten alle Ausflugsziele 
im Retzer Land!

Leider mussten einige Termine in 
der Gemeinde, darunter Tage der 
offenen Kellertüren geändert oder 
abgesagt werden. Dafür bitte den 
Kalender auf der Gemeindehome-
page bzw. die privaten Webseiten 
der Betriebe zu den Änderungen 
beachten. 
Betroffen von der Absage sind 
unter anderem: der Familienwan-
dertag, die Offene Kellertür der 
Familie Arthold und das Kürbis-
fest in der Maulavern Kellergasse. 
Ebenso hat die Gemeinde Pulkau 
das Kürbisfest abgesagt.

Der Historientratsch findet erst 
wieder im November statt.

Die Maulavern Tafeln sind wie-
der montiert und informieren Sie 
wann „Offa is“! Hier können auch 
jederzeit Feste und Veranstaltun-
gen von Vereinen ankündigt wer-
den. Das weiße Feld ist mit Krei-
destift leicht zu beschreiben!

Der TVZ wünscht Ihnen einen 
schönen Sommer!

2073 Pillersdorf 24
Tel. 0676 / 318 52 61
Wolfgang.Haderer@gmx.at

Tischlerwerkstatt
Wolfgang Haderer

erkolzolzH erkWaderer
Hand

olfgang

Reparaturen, Inneneinrichtung 

Haderer_184x55.indd   1 13.01.2017   12:15:34

Foto: H. Schleich
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Liebe Platterinnen, liebe Platter, 
liebe Freunde von Platt!

Der Start ins Jahr 2020 ist ge-
glückt. Noch rechtzeitig vor dem 
Corona-Virus konnten wir sehr 
erfolgreich unsere ersten beiden 
Veranstaltungen verbuchen.

Schon traditionell starteten wir 
mit einem höchst amüsanten Le-
sereigen am 04. Jänner. ÖK-Rat 
Josef Pfeifer, Prof. Hermann Jagen-
teufel und Herbert Fidesser ga-
ben wieder in gewohnter Bravour 
Mundarttexte aus eigener und 
fremder Feder zum Besten. Das 
zahlreich erschienene Publikum 
war zu Recht begeistert. 

Bereits am 18. Februar legten wir 
gleich unseren bereits 20. (!!!) 
Platter G’schichten Stammtisch 
nach. Wir konnten wieder viele 
„neue alte“ Fotos präsentieren. 
Auch unsere Marterlaktion geht 
heuer wieder weiter und somit 

schon in die 3. Runde. Das Denk-
mal des Heiligen Johannes von 
Nepomuk bedarf einer notwen-
digen Sanierung. Die ersten Säu-
berungsschritte wurden bereits 
letzten Spätherbst gesetzt. Die 
Finalisierung durch Steinmetz-
meister Manfred Bölderl kann 
bestimmt noch bis zum Sommer 
erwartet werden.

Zwei weitere Projekte sind gera-
de im Entstehen, sind aber noch 
in der Planungsphase. Bestimmt 
können wir in einer der kommen-
den Ausgaben der Gemeinde-
nachrichten schon mehr darüber 
berichten. 

Was wir aber hier schon ankündi-
gen wollen ist unsere nächste Aus-
stellung im heurigen Herbst zum 
Thema „Platter Keller und Press-
häuser“. Dieses Thema ist extrem 
vielschichtig. Die Aufarbeitung der 
ehemaligen Besitzer ist ebenfalls 
sehr zeitaufwändig. Viele ehemali-

ge Keller gibt es schon lange nicht 
mehr. 

Natürlich haben wir schon eini-
ges an Fotomaterial in unserem 
Fundus. Falls Sie zu Haus viel-
leicht noch das eine oder andere 
alte Foto finden, das einen Platter 
Keller, eine Kellergasse, eine Kel-
lerpartie, … zeigt, würden wir uns 
SEHR über eine Kopie in digitaler 
Form freuen.

Sie helfen uns sehr mit jedem al-
ten Foto, mit alten Geschichten, 
mit jedem Detail, das die Platter 
Vergangenheit wieder ein Stück 
erhellt und komplettiert.

VIELEN DANK für Ihr Interesse! 
Bleiben Sie gesund, und bleiben 
Sie uns treu!

Ihr FORUM PLATT
www.forum-platt.at

Fotos: ZVG
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WIR SUCHEN FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

0676 317 44 84
www.greber-agency.com

...in Zellerndorf und im
Umkreis von 20 km 

um Zellerndorf
 

Einfamilien-HAUS 
(darf auch sanierungs-

bedürftig sein)

Das Marketingprojekt der Wein-
straße Weinviertel West nimmt 
Formen an. Riesenschlüssellöcher 
und Hinweisschilder sollen Gäste 
auf die Schönheit der Region auf-
merksam machen.
So mancher Spaziergänger wird 
sich dieser Tage wundern, was 
die großen Schlüssellöcher in der 
freien Natur zu bedeuten haben. 
Der Grund dafür ist einfach er-
klärt: Mit diesen Zeichen soll der 
Gast auf die Einzigartigkeit unse-
rer Region hingewiesen werden. 
Jede Gemeinde konnte sich einen 
Platz für dieses Schlüsselerlebnis 
aussuchen. Dieser Tage werden 
in Eigenregie der Gemeinden und 
mit Hilfe der Mitgliedsbetriebe 24 
Schlüssellöcher im gesamten Be-
zirk aufgestellt.
Weiters tauchen auch vermehrt 
Hinweistafeln mit der Aufschrift 

„Fotopunkt“ oder „Geheimtipp“ 
auf. Auch diese kennzeichnen be-
sondere Plätze zum Ausruhen und 
Fotografieren, meist mit herrli-
chen Ausblicken und abseits vom 
Trubel. Und überall ist das Symbol 
eines Schlüssels zu finden, der 
sich wie ein roter Faden durch die 
Region zieht.
Über Infotafeln, eine Faltkarte, 
eine neue Homepage und ein in-
novatives WEINfinder-App kann 
sich der Besucher die Informatio-
nen dazu einholen. Eine neue Be-
schilderung entlang der vier Wei-
nerlebnistouren führt den Gast zu 
den Schlüsselgeheimnissen. Aber 
bis es soweit ist, werden noch ein 
paar Wochen vergehen. Obfrau 
Tanja Dworzak: „Mir ist es ganz 
wichtig, dass auch alle Weinstra-
ßen-Mitglieder, Gemeinden und 
Kleinregionen in dieses Projekt 

eingebunden werden. Nur durch 
gute Zusammenarbeit kann ein 
Projekt in dieser Größe funktio-
nieren.“
Das Projekt wird vom Land Nieder-
österreich mit Mitteln des EU-Pro-
gramms LE/LEADER und ecoplus 
Regionalförderung unterstützt.

Foto: Stadtgemeinde Pulkau

Weinstraße präsentiert Schlüssellöcher
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KLEINES, GÜNSTIGES HAUS mit GARTEN gesucht! 
Unser Wunschhaus sieht so aus: Die Größe des Hauses soll ca. 35 - 80 m² sein,  Alle Anschlüs-
se müssen vorhanden und bereits in Betrieb sein (Wasser, Kanal, Strom, Heizung…),  KEIN 
Bauzwang! (Bau bzw. Anbau/Umbau soll möglich sein (jedoch nicht zwingend sein), KEINE Gas-
heizung und Gas-Ofen, Das Dach muss absolut dich und unbeschädigt sein, sowie die Wände und 
Fenster, Das gesamte Haus darf KEINEN Schimmel aufweisen (auch NICHT im Dachbereich oder 
Keller!), Das Haus darf NICHT belehnt oder sonstige Schulden aufweisen,  Mit Energie-Ausweis 
(wenn möglich) KEIN Makler! NUR Privatkauf,  Grund ca. 500 m²  (kann auch kleiner oder etwas 
größer sein), Keller nicht so wichtig, kann auch ohne Keller sein, NUR mit Garten!
Wir sind unter Email: ll.ww@gmx.at erreichbar. Tel. erreichbar Mo. 15-17 Uhr 0681/81 40 29 39
Jeder der seinen Grund verkaufen möchte, kann uns gerne eine Email schreiben!  Es ist nicht 
eilige wir möchten diese in  Ruhe besichtigen. Bitte mit folgenden Angaben im Email: Ort und 
Adresse, Telefonnummer, Größe des Hauses, Größe des Grundes, Angaben ob alle Anschlüsse 
vorhanden sind, Keine Belehnung und sonstige Schulden auf das Grundstück laufen bzw. offen 
sind, GENAUE Preisvorstellungen, Wann wir den Grund und das Haus besichtigen können.  Bei 
der Besichtigung würden wir gerne alle weiteren Fragen klären und Fotos machen vom Grund 
und Haus. 
Lg Fam. Wimmer								                     Bezahlte Anzeige!
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Saisonauftakt 
Retzer Land-Tourismus
Retzer Land-Angebot

 trifft Nerv der Zeit

Nach Wochen der Ausgangsbe-
schränkungen, abgesagter Werbe-
veranstaltungen und Messeauftrit-
ten und Planungsunsicherheiten 
bedingt durch Covid-19 zeigt sich: 
Wandern, Radfahren, Wein und 
kulinarischer Genuss liegen beim 
Gast mehr denn je im Trend. Denn: 
Gerade in der Natur ist Abstand-
halten und Entschleunigen leicht 
unter einen Hut zu bringen. Auch 
die Empfehlung der Bundesregie-
rung, heuer in Österreich Urlaub 
zu machen, spielt unserer Kleinre-
gion in die Hände.

So weit, so gut. Aber nun gilt es, 
diesen Aufwind in der Krise zu nut-
zen:
In Zusammenarbeit mit den Zel-
lerndorfer Tourismusverantwort-
lichen und jenen der anderen 
Retzer Land-Gemeinden gibt die 
Retzer Land Regionalvermarktung 
demnächst die neue Wanderkarte 
heraus. Eine Detailkarte für jede 
Gemeinde im A3-Format mit ge-
nauerem Maßstab und Hinweis 
auf Heurige, Verkostungsmöglich-
keiten bei Winzern etc. folgt.

Einen deutlich spürbaren Anstieg 
der Nachfrage brachten mehrere 
ORF-Beiträge in NÖ heute, im ORF 
III-Magazin und auf Radio NÖ über 
Wanderwege der Region und zur 
Retzer Windmühle anlässlich des 

10 Jahres-Jubiläums der Restauri-
erung. 

Ein umfassendes Werbepaket für 
Print- und Soziale Medien soll ins-
besondere bei Individualgästen 
in den westlichen Bundesländern 
die Bekanntheit des Retzer Landes 
steigern. 
Der Retzer Land-Auftritt in den So-
zialen Medien wird intensiviert. So 
kann sich der Gast über Instagram 
und facebook informieren, um im-
mer am neuesten Stand zu blei-
ben. 

Nüchtern zu betrachten ist natür-
lich, dass die entgangenen Näch-
tigungen (ca. 10.000) in den von 
der Corona-Krise am stärksten be-
troffenen Monaten März und April 
und die durch v. a. Gruppenreisen-
de erfolgten Stornierungen in den 

nächsten Monaten selbst bei den 
größten Anstrengungen aller Ret-
zer Land-Verantwortlichen nicht 
annähernd aufgeholt werden kön-
nen. 

Dennoch: Das Retzer Land wird 
gestärkt aus dieser Krise hervorge-
hen!
Das Zusammengehörigkeitsgefühl 
in der Region zeigt sich z. B. am 
laufenden Mobilitätsprojekt, wo 
an einem Gästetaxi noch für einen 
Start im Juni gearbeitet wird. In 
einem grenzüberschreitenden Kel-
lergassen-Projekt in Kooperation 
mit ZnojmoRegion soll daran gear-
beitet werden, dass auch tschechi-
sche Gäste ohne Sprachbarriere 
durch die Zellerndorfer Kellergas-
sen spazieren können.

Tourismusobfrau Cornelia Schönhofer, Silvia Köhrer von der Retzer Land 
Regionalvermarktung und Bgm. Markus Baier arbeiten an den 

letzten Details der neuen Retzer Land-Wanderkarte. 

Foto: ZVG
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Jour Fixe Konzert Zellerndorf
Beim diesjährigen Jour fixe Kon-
zert der Zweigstelle Zellerndorf 
wurde wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm geboten, 
das auch das umfangreiche Ange-
bot der Musikschule widerspiegel-
te. Vom Musizieren im Orchester 
über das Spielen im Ensemble, mit 
Klavierbegleitung oder Playalong 
wurde alles präsentiert. Über 50 
SchülerInnen aus 16 Musikklassen 
wirkten beim Konzert mit. Zweig-
stellenleiter Norbert Trauner war 
ebenso wie Musikschuldirektor 
Mag. Forman mit den gebotenen 
Leistungen sehr zufrieden!

Auch die Blockflöten waren beim 
Jour Fixe Konzert zu hören!

Prima la Musica 2020
Prima la musica ist der größte ös-
terreichische Jugendmusikwett-
bewerb und richtet sich an Kinder 
und Jugendliche, die Freude am 
Musizieren und am musikalischen 
Wettstreit haben und etwas Be-
sonderes in der Musik leisten wol-
len.
Vom Musikschulverband Retzer 
Land nahmen heuer insgesamt 18 
SchülerInnen (entweder solistisch 
oder in Ensembles) am Wettbe-
werb teil.
Aus der Großgemeinde Zellerndorf  

wirkte Johannes Honsig in einem 
Schlagwerkensemble – ConTakt, 
Leitung: Robert Eigner – mit.
Das Ensemble erspielte einen 1. 
Platz mit einer Entsendung zum 
Bundeswettbewerb (dieser fand 
aber leider heuer nicht statt). 
Herzliche Gratulation!

Johannes Honsig mit seinem En-
semblekollegen, Paul Eigner, und 
den Leiter des Schlagwerkensem-
bles, Robert Eigner, nach dem 
Wettbewerb

Wiederaufnahme des Musikschu-
lunterrichtes
Mit 18. Mai 2020 nahm der Musik-
schulverband Retzer Land wieder 
den Unterricht in den Räumlich-
keiten der Musikschule für den 
Einzelunterricht auf.
Durch bestmögliche Vorbereitun-
gen an den jeweiligen Unterrichts-
standorten konnte der Schutz für 
SchülerInnen und Lehrende si-
chergestellt werden. Gleichzeitig 
wurde versucht, soviel SchülerIn-
nen wie möglich in – wie die Wo-
chen zuvor- im „distance learning“ 
Unterricht zu behalten. 
In weiterer Folge soll auch wieder 

der Kleingruppen- und Ensemb-
leunterricht starten.
In den letzten Wochen war auch 
der Gruppenunterricht für Tanz 
und der Elementaren Musikpä-
dagogik nicht möglich. Die Mu-
sikschule bemüht sich, dass ab 
September 2020 wieder ein gere-
gelter Unterricht stattfinden kann. 
Der neu geschaffene Info-Folder 
informiert Sie über das aktuel-
le Unterrichtsangebot für die 0,5 
bis 7 jährigen Kinder. Gesamten 
Folder finden Sie auf www.musik-
schuleretz.com.
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Leider mussten aufgrund der herr-
schenden Pandemie zahlreiche 
Veranstaltungen abgesagt bzw. 
verschoben werden.

Anmeldung für das Schuljahr 
2020/2021:
Sichern Sie für Ihr Kind den Platz in 
der Musikschule – der Anmelde-
schluss wurde aus aktuellem An-
lass bis Ende Juni 2020 verlängert.
Um die richtige Wahl des Ins-
truments, das erlernt werden 
soll, zu treffen, können laufend 
„Schnupperstunden“ in der Mu-
sikschule vereinbart werden (Tel: 
02942/20233, Mail: info@mu-
sikschuleretz.com). Für pädago-

gische Beratung steht MD Mag. 
Gerhard Forman jederzeit – nach 
telefonischer Vereinbarung – zur 
Verfügung!

Förderung durch das Land Nie-
derösterreich
Der Musikschulverband Retzer 
Land erhielt durch das Land Nie-
derösterreich die Zusage, dass  
für das Jahr 2020 ein Finanzie-
rungsbeitrag in der Höhe von € 
468.433,65 zur Verfügung gestellt 
wird. „Dadurch wird dem an-
dauernd großen Einsatz und die 
professionelle Arbeit an unserer 
Musikschule Rechnung getragen 
und kann das bestehende Niveau 

gehalten und laufend verbessert 
werden“, so Landeshauptfrau 
Mikl-Leitner in ihrem Schreiben.
Dirigieren BlasOrchesterLeiten
Mit September 2020 startet der 
Musikschulverband Retzer Land 
mit zwei neuen Kursen: 
Dirigieren - BlasOrchesterLeiten, 
Basic und Dirigieren - BlasOrches-
terLeiten, Fortgeschritten. 
Für alle Rückfragen und Auskünfte 
steht Mag. Gerhard Forman gerne 
zur Verfügung! 
Aktuelle Folder sind ebenfalls un-
ter www.musikschuleretz.com zu 
finden!

SERSAWVVVV RFÜ

EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in 
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad in 
das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 
Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit 
weichem Wasser konnten wir die Wasserhärte von 
30° dH auf 10 bis 14° dH reduzieren. Dieser ideale 
Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerkmal. 
Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahl-
reiche Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, 
defekte Geräte oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts  
finden Sie auf www.evnwasser.at
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Pulkau, 02.06.2020 

 
Stellenausschreibung Klärfacharbeiter/in 

 
Für den Betrieb der Verbandskläranlage und der Kanalisationsanlagen des Gemeinde-
abwasserverbandes Pulkau-Schrattenthal-Pillersdorf wird am Standort Pulkau ein/e 
Klärfacharbeiter/in zum voraussichtlichen Eintrittsdatum 3. August 2020 gesucht. 
 
Beschäftigungsausmaß 
40 Wochenstunden. Die Stelle wird auf 6 Monate befristet vergeben. Bei entsprechender 
Eignung wird eine Änderung auf ein unbefristetes Dienstverhältnis angestrebt. 
 
Zielsetzung der Stelle 
Betrieb der Abwasserreinigungsanlage und der Kanalisationsanlagen inkl. Durchführung der 
hierfür erforderlichen Arbeiten im Sinne eines bescheidkonformen, effizienten, wirtschaftlichen, 
sicheren, fach- und umweltgerechten Betriebes. 
 
Ausbildung und Berufserfahrung 
Vorausgesetzt wird eine abgeschlossene einschlägige Facharbeiterausbildung (positiv 
abgeschlossene Lehrabschlussprüfung), wie z. Bsp. Mechaniker, Schlosser, Elektriker, 
Mechatroniker oder Installateur mit mehrjähriger Berufserfahrung nach Lehrabschlussprüfung. 
Grundlegende PC-Kenntnisse sind erforderlich. 
 
Zusatzausbildung/-kenntnisse 
Bereitschaft zur berufsbegleitenden Aus- und Weiterbildung zum ÖWAV-Klärfacharbeiter/in. 
Wenn diese Ausbildung nicht vorliegt, muss diese innerhalb von 2 Jahren nachgeholt und 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Lenkerberechtigung der Klasse B und F wird vorausgesetzt, bzw. Bereitschaft die Berechtigung 
der Klasse F binnen weniger Monate zu erlangen.  
 
Persönliche Eigenschaften 
 belastbar, flexibel 
 verantwortungsbewusst und zuverlässig 
 teamfähig 
 beherrschen der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
 körperliche und geistige Eignung im Umfeld von Abwasserreinigungs- und 

Kanalisationsanlagen (Arbeiten in beengten Verhältnissen etc.) 
 Da der Arbeitsplatz in einer biologisch belasteten Zone liegt, dürfen keine bekannten 

Autoimmunerkrankungen und dgl. vorliegen 
 österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedstaates 
 keine offenen Präsenzdienstzeiten 
 unbescholtenes Vorleben  
 Bereitschaft zur  flexiblen  Arbeitszeiteinteilung  und  zum Bereitschaftsdienst  (auch an 

Samstagen, Sonn- und Feiertagen) 
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Fachaufgaben 
 Verantwortlich für einen bescheidkonformen, effizienten, wirtschaftlichen, sicheren, fach- 

und umweltgerechten Betrieb der Verbandskläranlage, der Kanalisationsanlagen und 
Abwasserpumpwerke und weitere Anlagen des Verbandes nach der Betriebsanweisung 
und den von der vorgesetzten Stelle vorgegebenen Zielen 

 Überwachung der Betriebseinrichtungen, Durchführung der täglichen Wartung und 
Behebung von Störungen (Rufbereitschaft auch an Wochenenden, Feiertagen und in den 
Nachtstunden) 

 Ausführung einfacher Reparaturen 
 Durchführung von Laboruntersuchungen 
 Erhebung, Auswertung und Interpretation der Betriebs- und Analyseergebnisse, wenn 

notwendig Ergreifung von Maßnahmen 
 Bewirtschaftung der Schlammentsorgung und der übrigen Abfälle 
 Entscheidung über Maßnahmen bei Betriebsstörungen und außerordentlichen Ereignissen 
 Organisation und Sicherstellung eines qualifizierten und geplanten Unterhalts der 

Betriebseinrichtungen, der Gebäude und Außenanlagen 
 Dokumentation der durchgeführten Tätigkeiten (Betriebsprotokolle etc.) 
 Übernahme von Bereitschaftsdiensten, gegebenenfalls Schicht- und Wechseldienste auch in 

Verbindung mit der Kanalisationsanlage des GAV Pulkau-Schrattenthal-Pillersdorf  
 
Arbeitssicherheit 
Umsetzung der ArbeitnehmerInnenschutzvorschriften und der Sicherheitsanweisungen 
 
Entlohnung 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertrags-
bedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 in der jeweils geltenden Fassung: 
Entlohnungsgruppe V, Gehaltsstufe 1 = € 1.829,70 brutto für 40 Stunden. 
Der Bruttobetrag erhöht sich im Fall von anrechenbaren Vordienstzeiten und durch die 
Abgeltungen für Schmutz, Gefahren und Erschwernisse sowie für Mehrleistungen. 
 
Folgende Unterlagen sind der Bewerbung anzuschließen: 
Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- und Dienstzeugnisse 
 
Von Bewerbern, die in die Auswahl gelangen, ist zudem vorzulegen: 
Strafregisterbescheinigung, ärztliches Gesundheitszeugnis 
 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Senden Sie diese bitte bis 
spätestens 15. Juli 2020 per Post an: 
 
GAV Pulkau-Schrattenthal-Pillersdorf 
Rathausplatz 1 
3741 Pulkau 

 

 
Bürgermeister Leo Ramharter 

Obmann 
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Brigitte kocht...
„Brigitte kocht“ so der Slogan 
der 365 Tage im Jahr geöffne-
ten Küche.
Brigitte Barth, ist gelernte Köchin 
und kocht aus Leidenschaft. In 
einem Restaurant in Horn hat sie 
den Lehrberuf Koch begonnen 
und war gut ausgebildet in ihrem 
Beruf viele Jahre auf Saison in Ös-
terreich als Köchin in namhaften 
Lokalen tätig. 
„Wir haben uns hier in Watzelsdorf 
(Gewerbepark) an einem idealen 
Standort (verkehrsmäßig gut er-
reichbar) mit dieser Großküchen-
form einen Lebenstraum erfüllt, 
wir wollten unbedingt in der Groß-
gemeinde Zellerndorf bleiben“, so 
Brigitte Barth. 
Täglich frisch zubereitetes Essen 
für die Menschen im Retzer Land 
und dem Pulkautal auf den Mit-

tagstisch. „Hausmannskost“ mit 
den Zutaten aus der Region, nach 
dem Angebot der Saison vermehrt 
auch aus BIO Betrieben wird mit 
vier Mitarbeiterinnen und der 
Chefin verkocht und zubereitet. 
Zurzeit bekochen wir täglich für 
„Essen auf Rädern“, welches vom 
Sozialverein an die Besteller ver-
teilt wird, für zwei Schulen, sechs 
Kindergärten und Firmen zwei Me-
nüs zur Auswahl. Die Infrastruk-
tur der gesamten Anlage ist nach 
modernstem Standard errichtet 
und für die Zubereitung von bis zu 
1500 Essen pro Tag ausgelegt. 
Ein besonderer Ort ist die „Selbst-
bedienungs Kantine“, die kein 
Gasthaus sein soll, sondern mit 
diesem Ambiente Ruhe ausstrahlt, 
wo man stressfrei den Mittags-
tisch genießen kann, sich einfach 

wie zu Hause fühlt. Betrieb je nach 
Jahreszeit und Wetter Outdoor 
und Indoor möglich.
Die Räumlichkeiten dieser Kantine 
sind nach Rücksprache auch für 
jede Art von Feiern und Zusam-
menkünften zu buchen.  
Die Plan- und Bauzeit der gesam-
ten Anlage von nur 10 Monaten 
welche mit einheimischen Firmen 
und deren Facharbeitern bewäl-
tigt wurde, bestätigt die Qualität 
der Region. 
Für die Mitarbeiter in diesem Haus 
sind die hellen, ebenerdigen Ar-
beitsräume mit Blick in die Natur 
sowie Sozialräume mit Hygiene-
bereich ein Wohlfühlfaktor und 
vermitteln ein angenehmes Be-
triebsklima.   

+43 (0)2945 22 37
www.tischlerei-kamhuber.at

ofce@tischlerei-kamhuber.at

2051 Zellerndorf 324

Fotos: H. Schleich
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Wir sind OFFEN! 

 
Montag bis Freitag von 10.00 – 15.00 Uhr 

 
 
 

Getreu unserem Motto „Aus der Region für die Region“ 
 
 
 

MENÜPLÄNE 
Unter http://www.brigittekocht.at 

 
Bestellungen und Anfragen zur LIEFERKÜCHE 

 
Mobil 0660-1711166  und E-mail: mittagessen@brigittekocht.at 

von Montag bis Sonntag erreichbar! 
 
 

Wir kochen weiterhin die wichtigste Mahlzeit am Tag! 
 
 
 

Brigitte Barth & „die fleißigen Mädl´s“  
 

 
Gewerbepark 1, 2051 Watzelsdorf 

Fotos: H. Schleich



in Zellerndorf

Montag bis Freitag
06.45h - 18.30h

    Samstag
06.45h - 12.00h

SCHWAYER

2051 Zellerndorf 272
02945/2212   office@schwayer.at   0676/323 84 74  

Wir sind mit unserem Team 
stets um Ihre Zufriedenheit 

bemüht und freuen uns über 
Ihren Besuch.

Durchgehend geöffnet

HeurigeramAltenberg
30.Juni - 16. August

Dienstag u. Freitag             ab     17.00h
Samstag, Sonn- u. Feiertag   ab    16.00h 

02945/2212   mobil: 0676/323 84 74
mail: office@schwayer.at

SCHWAYER  
20
20

Zellerndorf


